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Bie sweijiiprige Dienfyeit vom militiirifden
Stu(tgd?uuku.

ug.)

MWenn wir mm gu ben vein militdrijhen Gefichtspuntien
iibevgeBen, fo fteht e8 boc) twohl von bornherein auper Jroeifel,
bap eine bretjahrige Ausbildung grindlider ift ald
eine gweijihrige. BVor Allem aber mddhte idy mir hier die Frage
erlauben, meine Herven, wie Fommen ftoir dtberhaupt u bder
merfoitvdigen Jlufion, dbak unfer beutjher Durd)idnittse
vetrut, um dadfelbe su leiften, wad unfere Nachbarn leiften,
nur gweier Jahre der Ausbildung beditrfen joll, wahrend unfjere
Nadybarn brei begiehungdieife fitnf Jahre hierfitr in Anfprudy
nehmen. Nod) au feiner Jeit ift bejtritten worben, daf bie
natiirlidge Begabung ded Framofen feine Ausbildbung fitr dad
Rrieg8handmwert Dbegiinjtigt, ebenjowenig dap bder Rufje gang
aufierorbeni..h widtige undb giinftige Borbedingungen fitr den
©olbatenftand mitbringt, al8 da ift: grope Bebinfniplofigteit,
febr leidht Bergujtellende Suborbination und, tole ausd vielerlei
Beridyten dbereinftimmend Hervorgedt, eine ganz ungerdhulide
Begabung sur Schiepfertigleit. Allem dem gegenitber wird nun
von und obne jede militdrijh fadplidhe Begriimdbung in diefer
Ridtung verlangt bezichungdiveife ertvartet, dap wir unfere
JAudbilbung, bie dod) — id) mwieberhole e8 — bder unferer Nady-
barn widt nadyftehen darf, bei allen Gingeftellten in zwei Jahren
vollziehen.

Dap der Fortfall dber Didpofitiondurlanber cine
natiirlidie Sonfequeny ber gefeglid) jiveijibrigen Dienftzeit twdre,
glaube id) fdon erwdhnt zu Haben, und id) mddte bier nur
nod) bed banrit perbunbenen Nadytheild gedenten, bap wir ald-
bann aufer Stande wiven, alle nady dem 1. Februar einivetende
Bafangen 3u beden, weldie, wie i) Jhuen aud dem Veifpicle
bed Jahres 1884 nadygewicjen Habe, fich auf rund 5000 Mann
bei ber Jnfanterie und den Jdgern jabrlidy besiffern.

Wie verhdlt ed fidy nun aber mit bem ArbeitSpenjum?
Qalten Sie dasdfelbe wirtlidy fitr ermdpigt? Man halt und
lobend vor, baf wir in gewifien Dienftoorjdyriften erfolgretd
Bereinfadyungen in gemif?en militdvifyen Ansbilbungszweigen
besiehungdmeije Formen erielt haben. Jd fann bier die biin-
bigite Berfidyernng abgeben, bap €8 feinem von ben Minnern,
weldye an biefen Dienjtooridyriften gearbeitet haben, aud) nur in
ben Siun gefommen ift, hiermit einer pweijdhrigen Dienftzeit
vorguarbeiten. Wenn Bereinfachungen eingetreten find, fo ijt
bied gefheen, um bie Mglichfeit gu fdhaffen, ben auf anberen

Gebieten eingetretenen gejteigerten Anforderungen, in erfter Linie
benen einer grimblideren Eingelausbildbung fitr dad Gefecht ge-
uilgen ju fonnen. Meine Herren, wir dritden mit ber einen
Hand i diefem Augenblid ber Yrmee eine Prdzifiondwaffe
erfter Stlaffe in bie Qand, eine Waffe, die allerdingsd cr_f'tk ur

fein.  Bunadft fallen aus 300 Refruten, danu rund 60 Mann
Rehrperfonal und fdliehlic), makig berechnet, 60 fommanbdirte,
Stranfe u. f. w., bleiben netto 180 Mann. Das ijt eine Aus-
viideftdrfe, mit der wir nidht redynen mdchten. Die Mifdung
bon brei Jahrgdngen hat fidh im Frieben und in brei Felds

Geltung tommt in der Hand eined fitr dbad Gefed)t audg
Gditgen.  Meine Herren, heiht ed nidht, die grofen Opfer,
welde wir filr bdieje Bewaffnung gebrad)t Haben, gerabesu in
Frage ftellen, wenn wir mit der anderen Hand bdie Moglichteit
befeitigen ober wenigftend auBerorbentlidy erichweren, ben Mann
fitr biefe Waffe audzubilden. 3 ift eine gefibrlide Tanfdung,
den Pann, ber im erfien Jahre feine Schiepbedingungen erfitllt
hat, nun al3 einen fiir bad Gefecht audgebilbeten Schitgen an=
sufehen. Fein, meine Herren, eine nber&ddjﬁr{)e Dreffur ift ju
allen Beiten ba3 qrofste Ungliid ber Truppe gewefen. Wir
tonnen feine Talmi-Ausbilbung vertragen, wir miifjen ben Maun

. eraiehen fitr bie Stunde der Gefebhr, fitr die Selbjtaubdigteit, bie
ung in der Sdladt nidht im Stide ldft, wo bdie Filhrer an
bielen Stellen bald fehlen werben, fitr bie Butunjtaid)lacht, die den
wobhlthdtigen Schleier ded Pulberdampfed nicht mehr fennt und
weldye Nerven erfordert, die su fidihlen e8 ein eingiges Mittel
giebt, bad ift die Gewdhnung gur Piannedzudht, und biefe Ge-
todhnung foftet Jeit.

Wieviel Beit gebt und aber obuehin fitr die eigentlicye
Fadausdbilbung verloren? Besiiglich ber zahlreichen Abd-
tommanbirungen, der Stellung von Arbeitern, Burjhen, Or=
bonnangen find wir fténdig auf dbad Eifrigite auf Ginfdrantungen
bebadht, aber e eritbrigen immer nody eine folde Mafie bon
unpermeidlidhen Sommandos, fei e3 3u den begeidyneten Bweden,
fei €3 su Spezialausbilbungen, dah ein gut Theil der Dienftzeit
hierburd) in Anjprud) genomumen wird. I darf beifpielieife
ertodbnen, bap tir bei einer Viobilmadung fofort einen Bedbarf
pou 1700 audgebilbeten Telegraphiften u been BHaben, weldye
fidy fofort an ibren Apparai gu begeben und denjelben zu bee
bienen haben. Ja, meine Herren, twie follen diefe und dhnliche
©onbergiweige unferer Andbilbung anderd gebedt werben, ald
bag tir bie betveffenden DVannjchaften Monate lang hierzu und
su demnddyftigen Wieberholungd-Qurfen vertvenden. Alle bdicfe
YAbtommandirungen bdeden wir jept nady WMdglideit aud dem
britten Jahrgange. Wird und bdicfer genomuten, fo miiften wic
in ben sweiten Jahrgang Binitber greifen, und bdie Truppe
wiirbe fih aud bem Reft diefes weiten Jahrganged und Re-
fruten sujammenfegen. Die Riidwirfung Hiervon, namentlic) in
Bezichung auf dad unzureidhende Offizier und Unteroffizier-
perjonal, wiirde nidyt audbleiben, fie wiirbe fich fchon bei ber
erften Refrutenandbilbung bemerfbar madyen, von Jahrgang
auf Jabrgang vererben und alle bie traurigen Erfabhrungen in
biefer Besiehung fidy wicderholen laffen, die, wie i) im Gin-
gang meiner 2Ansfithrungen bemertt Habe, wir ja mit berartigen
Grperimenten gemadyt Haben.

Wir braudjen einen Stamm alter Solbaten: tm Frie-
ben fitr bie Grziehung ber jimgeren Samervaben, im Rriege ald
Rern fitr ben anfchliegenden Beurlaubtenftand. An eine Truppe
pon nur wei Jahren einen BVeurlaubtenftand von vier bis finf
Sahren anfdylicen wollen, fdme faft einer Dedovganifation
gleid). 2Wie fihe aber Dereits im Frieben ein Bataillon von
tund 600 QRbpfen bei zweijdibriger Dienftzeit in feiner Aus:
vitdeftdrfe in gemiffen Beiten ausd? Nehmen toir beifpieldiveife
ben 1. December, ¢ braudht ja nicht immer der 1. Mai ju

giigen gldnzend bewdhrt. Mit dbem Shitem ber Dispofitions-
urlauber find 'wir an bie gur Beit militdrijd suldfjige Grenze
etreten, um und nod bie gritndlide Gingelausbilbung, biefesd
undament jeber gefunben QHeeredeinriditung, u fihern. Diefe
Grenge iiberjdyreiten, biege nicht mur die Bortheile biefes
©yftems verlteren, fonbern bdiefe Bortheile in ihr Gegentheil
berfefren.

Jun ju ber Jdee der weieinhalbjahrigen Dienft-
geit, bag Beift ber fedy3monatlidhen Refrutenvatans. Juge:
geben, bap ein Theil ber gejdhilberten Nadhtheile fortfiele, indem
brei Jahrginge perblichen und damit die lnteroffisterfrage nidyt
mehr in poller Schdrfe entftiinbe. Wir wiirden aSer dabdurd)
uene Uebelftdube in den Rauf nehmen miifjen. Die Hilfte des
Jabres hindurd) einen vollen Jabhrgang entbefjren, Beift nidyts
Anderes, ald wdhrend der Hilfte bed Uebungdjahred auf bie
Ausbildung der Truppentheile al3 joldjer versidyten, demn
Kompagnieen und Bataillone von mr sweidrittel ihrer jegigen
Friedendftdrte find fiiglid nicht mehr ald Truppentheile auds
aubilden. ier etwa bie Aushilfe fudjen, dap man wmehrere
Ginbeiten gujamurenlegte, hieBe mwieberum auf dbie Ausbildbung
ber Fithrer und Chavgen verzichten, wire in fleinen Garnijonen
ofnehin unmiglidy. Bov Allem, meine Herren, verldren wir
aber ben jefigen fhftematijdjen Ausbilbungdgang, welder fidy
aud bem Gingelnen in bad Gange, aud dem Leichten in dag
Sdywere entividelt. Die Ginftellung im November qewdhrt
ung die Mbglichleit einer Gingelansbildbung in einer Jahres:
geit, weldye gur Ausbilbung ber Truppentheile ohnehiu ungitnitig
ift, und ber fyjtematijdre Vnfoau der iveiteren Anusbiloung bHid
sum Mandver gewdbrleiftet 1nz, dap der Refrut in diefen Hibes
puuft ded Ausbilbungdjahres mit der ndthigen BVorbereiting
cintritt; ihn am 1. April einftellen, im Auguft aber bereitd ind
Maudver nehmen, wiirde mehr emer BVerbilbung als einer A
bilbung gleichfommen. Bor Allem aber witrde mit einer €
ftellung am 1. April die Anudriidfihigeit uud damit die Mobil=
madyung ein halbes Jabhr lang alljahrlich fompromittirt. Wi
witrden brei Monate ldnger al3 jet gendihigt fein, bie mobile
Truppe ungiinftiger ujamumen 3u fegen, b. §. einen dlteren
Jahrgang mehr fiir bie Linie eingusiehen, iwir tolirben damit
bie Trandporte vermehren und die Veobilmadyung verlangfamen,
undb bdad Aled in eimer Jeit, wo twir bdie Mobilmadung
nidgt nady Tagen, fonbern nac) Stunbden aufbauen, und wo

wiv in feiner Weife mebr barauf vedynen fommen, unfere
Gegner  dburd) Schuelligleit in  bdiefer Begichung s diber=
flitgeln.

Bum Sdlup nod) den BVerjud), einen Jrrthum zu be-
impfen, weldjen id) alé cin Scywejterfind der Jbee der jrwei-
jahvigen Dienftseit bezeichuen mddyte: e3 ift die JMufion, dah
wir dburd) eine gewifje militdrijde Borbildung auf ben
Sdulen eine Bertitvzung bder Dienftzeit erzielen
tounen. Wir Degen allen RNejpeft vor jeder Uebung, die fid)
auf torperlidhe Gewandtheit, auf jtraffe militavijhe Form,
Haltung in Reih’ und Glicd, Gerwdhnung an Kommando und
Gehovjam begieht, und Sie werden {dwerlich cine Vehorbe
finben, weldye derartigen Beftrebungen auf unferen Scyulen

Betvogene Betviiger,
Rriminal: Roman von Reinhold Ortmann.

) (Fortfeung.) (Radbrug verboten.)

Bier fable, tweipgetindhte Winbe, an beren einer
iiber etnem {cymwarzgebeisten Betpulte ein grofes, {don ge-
{dnibtes Rrugifiy bing, bdrei fteiflehnige, unbequeme Arm:
ftiihle, Deren Ieberne Besiige ftar? verfdoffen waren, unbd ein
midtiger, bielleidht fdon Sahrhunderte alter Tifd von
Olivenholz taren bie eingigen Dinge, an denen fie ihre
Betradtungen anftellen fonnten. Bu folden Betradungen
aber IieR ihmen der Bifdof Jeit genug und fie mupten faft
eine halbe Stunbde harren, ehe fie draupen auf bem Gange
ben langjam ndber tommenben Sdritt eine Maunes ver
nabmen. Die Thiir wurde von bemielben Mind) gedfnet,
welder fie hierher gefithrt Batte, aber Binter ihm erjdyien
auf der Schwelle bie hobe, gebictende Geftalt bes Fitrft:
%iéd;nfé Glemens felbjt. Sein Haves, falfenjcharfes Auge
rihte eime fletne MWeile priifend auf dem Deiden Fremben,
beren Befcheibenen Grup er mur mit einer Bewegung ber
Dand und mit einem faum mertlichen Neigen bed Haupted
erwidert Gatte; — unbd €3 war felbft dem {djwer zu _ber:
irrenden Sdyiele nidht gan wohl unter biefem Blid.
Bruno aber fiel unter dbem Bann bdiefes foridenden Auged
unb ber gamgen, in bem bifchdfliden Ornat doppelt
impofanten Geftalt vollftdndig and bem verabrebeten Pro-
gramm. @3 war awijden ihnen vereinbart worben, baf
Briuno bet ber erfien Eeg%mmg mit bem Bijdof, der fa
on biefem Tage an fein Obeim fein follte, bcm];elbeu ofne

Weitered um den Hald fallen, — je nad) ber Sitnation —
wenigftend feine Hand ergreifen und biefelbe fivmild) an
feine Rippen fithren follte. Aber ein ridytiger Jnftinit fagte
bem jungen Manne, daf diefer Perfinlidyleit gegenitber ein

t am Plage fein wiirde, und

mgd)ég, in biefem Augenblid fidherlich nicht den Muth dazu
geBabt.

Der Bijdof war e3, welder zuerft das3 Wort ergriff.
Gr trat cinen [leinen Sdhritt auf Bruno zu uud fragte
ihn mit feiner tiefen, volltonenden Stimme, ob er e3 fei,
ber ba behaupte, die Fiivftin Tomacello feine Mutter newnen
su bdiiefen. Der Angevedete Hatte Faum die Fafjung mit
einem vernehmlidhen ,Ja“ zu antworten, und ftatt feiner
begann Sdyicle, weldjer bon dem Benehmen {eines Genojjen
eie ernftlide Gefdhrdung ihre3 gangen linternehmens zu
befiivchten anfing, mit groger Beredjamieit auf den Fitriten
eingufprechen. Aber er verfummte fdon nad) den erften
Sigen wieber vor bem ftrengen, bermweifenden Blid bes
Prilaten. Jum Glitd gewann der junge Wann allmdbhlidy
die ©iderheit feiner Haltung wenigitend einigermagen
uriid, um dem Vifchof jened Mdrchen 3u erzdhlen, bas fie
einanber oft genug wieberholt hatten, um im entjcheibenden
NAugenblid vor fedem Fehler fider zu fein. Sotweit feine
Grinnerungen veidyten, fagte er, fei er in ben Hinden
frember Seute gewefen, die ihm wohl hier und da dunfle
Anbeutungen gemadyt Hatten, baB er von hoher Geburt fei
und aud einem fremben Rande ftamme, von benen er aber
niemal3 eine volle NAuffldrung iiber feine erfunft erhalten
habe. v Dabe eine trauvige und freudloje Jugend duvdh:
Tebt, denn er fei vonm bem einen zum anbern geftofen
toorben unb Habe ficy fdjon friifzeitg fein Brot felbft er-
werben miiffe. Befonders {dlimme Tage feien itber ihn
Bereingebrodyen, als aud) fein legter MWoblthater vor wenigen
Monaten mit dem Tobe abging, und er mwiirde bielleidht
gdnglidy gu Grunbe gegun&en fein, wenn nidyt Herr Roedeler,
¢in ebler und uneigenniigiger Mam — und dabei deutete
er auf Sdiele — fid) feiner angenommen und ihn vor bem
Berberben bewabhrt hatte. Durd) ben Gifer diefed Mamred

f aterfo I
!mtz;m&l:wfg‘b\;&?q

urdtfam er fouft audy fein

au fteben. tun erzdhlte er eine fehr gefdhidt erfumbene und
hodyft vithrende Gejdhidyte, durd) mwelde wunderbare
Giigungen er bie Vefauntidaft des in einem Kranfenhaufe
auf bem &terbebette liegenden Belgiers gemad)t Habe, der
feiner Spur gefolgt fei uud nod) gevade in dem Augenblid,
wo er tm Begriff gewefen fei, ihn aufjufinden, beinabe
%ub(Siruube gegangen ivdre, obne feine Abficht erveicht zu
abei.

Gr wupte veridyiedene Kennzeidjen anzugeben, welde den
Bifdof nicdht in Jweifel lafjen fonnten, bap wenigftens ein
Theil biefer Gefdhichte unbedingt auf IWabhrheit beruben
mitffe, und aud) dad Weufpere bded Sprechenden fdhien biefe
Annabme zu unterftihen, da bdad Gefid)t bes Pralaten
inumer finnenber und nachdenflidjer twurbe, je linger und
aufmertjanter er den jungen Mann betradytete

»Died Alles mag wobl Wahrheit fein”, fagte er endlidy;
yaber wer ift mir Biirge dafiir, dba id) feinen von Cud
jemald gefehen habe und die Beutige Welt voll Trug und
Faljdbeit it Sind dod) dem Menjdjen die hidyten Dinge
nidht mehr Deilig — toie follte id) da eine fo abenteuerliche
Stunde ohune gewidtigere Beweife ald Guer Wort auf Tren
und Glauben hinnehuren 24

»Aud) die gewidtigeren Beweife find vorhanden, Durdys
laucht”, mifdhte fid) jett Sdhiele, der fich nicdht langer miehy
uriidzubalten vermodyte, in das Gefprad. ,Iu dem Nady-
affe ded Mannes, bei weldem fid) wein funger Freund,
ber burdylaudptigfte Pring Tomacello, auleht aufgehalten,
fanben fich verjdyiebene Dofumtente, bie und jwar damals

unverftandlid) und bebeutungslod er{dyienen, die aber eine

Hobe Widytigleit gewamnen in dem Augendblid, wo wir uns

in bem Vejts der Gnuthiillungen be3 verftorbenen Belgiers

Befanden. ¥Wollen Eminens die Gnabe Dhaben, bdieje Dotns

mente felbt einer Durdjficht su untersiehen 2

—s

und durd) eine Berlettung feltjom gliidlider Bufdle fet
3 ibm ?imn and mégli£ geworben, jegt an biefer Stelle

G@r legte die Brieftafdye, welde er fdon lange bereit
gehalten, auf ben Tifd) und begaun Kaftig die Papiere und
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fhmpathifcher gegeniiberfteht, al8 die Militdrverwaltung. Nber,
uteine  Herren, ald Griak fiir dad  Penjur, tweldyed wir

in unfever grofen DVoltsidhule, bdad heipt in bder Avmee,
b:inamgen mitfjen, tonnen und berartige Vorfenntniffe nidyt
ten.

Jd) rejumive mid) dabiu, dap bdie Anforderungen an bie
Gingelandbilbung be8 Jnfanteriften gejteigert find, daf bdie
DBortheile, die eime gefjegliche Werbilrzung bder Dienjtaeit ur
Folge batte, in feinem Verhitltnig u den militdvijdhen Nads
theilen ftehen, da wir fomit nad) qewijjenhafter Pritfung und
leberzengung gur Jeit eine Berkiivguug durd) die gejebliche
Ginfithrung einer gtei= ober gweicinbalbjdbrigen Dienftzeit bei
ber Jufanterie fiir unzuldjfig eradyten. Sollten fid) bie Jeiten
dnbern und bie Verhdltniffe erlauben, bdiejem Gedanfen udher
au freten, wozu fa in erjter Rinde eine aufevordentlidye Ver-
jtirtung be8 Offizier und Unteroffisierforps gehbren wiirde,
o sweifeln Ste nidt an nnferer Juitiative! Dann werden
toir e8 fein, weldie die materiellen Opfer fitr eine Bertitrzung
ber Dienjtzeit von Jhuen forbern.

giebt bad folgende Telegramm erfreuliche Stunde, roelhed bdem
deutfchen Gmin=Pajcha=stomitee von dem Hauje Hanfing u. Co.
aud Sanjibar juging: ,Empfingen Brief von Peterd
aud Rubaga in liganda, dativt pom 2. Marz d. J.
Petersd ift im Begriff, bie Ritdreife angutreten iiber
Ufetuma, Ugogo nad) Bagamoyo.* Rubaga ift bie Haupt=
ftabt bon lganba und Ddrei Giunben von ber am Novbufer bded
BittoriasNpanza gelegenen Wurdyifon=Bai _entfernt. Ufetuma ift
bie fiiblidy bom Bittoria-Nyanga Helegene Lanbdidaft, welde aud
bad Jiel ber gegenwirtig von Emin Pajda geleiteten Erpedition
ift, wdbrend Ugogo norbwejtlich der Landidhaft Ujagara begw. dber
©tation Mpwaproa liegt.  Hierausd geht hervor, dap Peterd bie
ihm zugeidyricbene Abjicht, auf -eigene ‘iinuft einen 3ug in bad
Derz Afritas, gegen die Al i 3 bin, 3u

nidt begt.  Jebenfalld Dhat er inwiicen erfabren, bap
@:rtll;n bereitd abgezogen twar, ehe Peterd Hoffen Lonute, ihn gu ers
reidjen.

Der evangelijd=fogiale Bong_rcﬁ),m unter Bor-

lage iiber ben Laubedjdulrath foll bis ﬂ-mmmg exledigt
werden und fofort der Genchmugung unterbreitet werben, damit
die Waitagung wenigftend ein greifbared Grgebnip aufiweifen

fonme.
* Wyrag, 28. Vai. Die Ausgleiddtommiffion nahm
bas Sdulanffidtsdgefes unvevdndert an. Sdymeytal gab

RNamen3 der Deut)den bie Geflirung ab, gegen den Borjdylag ber

Stadbtgemeinde mmasftiue Ginjprache erheben gu twollen.
* WBudapeft, 28. Mai. Nad) einer Belgraber Welbung
fdbeiterten die BVergleiddverhanbdlungen swijden Milan

ub Natalie: wird hingugefilgt, dap Nataltend Gin-

flup auf dic Bevdllernng troh ihrer bon amtlider Stelle fort-

gefeten Beveingelung in auperordentlicher Junahme begriffen fei.
Sdhweis.

* Bern, 28. Mai. Der Bundedrath Hat dbem Bijchof

Mermillod fitr dbie Jujdhrift, in weldher er feine bevorftehende

(S‘:gcbung Bum Rnir!bb(;a_l‘ al\;date‘, [ciine'nribgut audgefproden

(
fi be8 Profefjor Adolf Wagner in Berlin
Die Theilueh

Volitifdje Ueberfidpt.
Dentjdhed Neidh.

* Werlin, 28. Mai. (Hofnadhriditen) Die Nade
vidyten itber ba3 Befinden ded Kaijers lauten giinftig. Die
Gejdwulit beginnt u jdwinden, Schmerzen empfindet der Raifer
faft feine mebr, fo daf su Hoffen fteht, Se. Majejtdt werbe in den
nadyjten Tagen den verlegten Fup jdon wieber gebraudyen tinnen.
Borldufig ijt dem hohen Herrn bon den Aersten nody groptmig:
lidje Schonung verorduet worben. Der Raifer liegt nidht ju Bett.
Sein Rubelager ijt, wie dbie ,Poit* hirt, eine Chaifelongue im
Arbeitdzimmer, dbad an fein Shlafzimmer ftdgt. DHier werden bie
Regieruugdgejchafte evledigt, hier empfingt dber Kaifer Bortrdge,
erledigt feine Ylvbeiten wie fonft, fo dap ber Unfall aud) in bdiefer
Begiehung feine ftovende Nadywirtung hat. Die erfte und eifrigfte
Pilege wird bem Kaifer vou feiner Gemahlin. Jn einigen Tagen
werden voraudficdhtlich die Folgen ded Unfall8 ginzlich gehoben fein. —
Der faifer hat, wie aud Bredlau telegraphivt wird, nadhtrdg:
lid) unter BVorvaudfesung einer gang prunflofen Herridhtung das
pon_ben Stinden und ber Proving angebotene Feft angenommen.
— Aud Chriftiania meldet bie ,R. 3., daf Kaifer Wil-
Helm dafeldbft am 7. Juli Mittagd erwartet wird. E3 heifpt jebt,
bag ber Raifer fidh dburd) Scweden nad) der qif Stabt
Mok und von dort mit einem Dampfer nach) Chriftianta begiebt,
damit die Gmpfangdvorbereitungen im Chriftiania= Fjord nidyt
vergeblidy getroffen fein follen. Dem Bernehmen nad) foll die
Ratferin ben Katfer begleiten.

— (3n der MilitdrsRommifjion) witd, fo will man in
Reidgtagdtreifen, welde fich oft ald gut unterridytet gezeigt Haben,
wiffen, die Regierung nod) gemidtige Grildrungen iiber
@riparniffe im Militdretat abgeben. Ueberhaupt follen die Er-
lauterungen, mweldje bie RNegierung vorbereitet hat, nod) tveitaus
nidt erfd)dpft fein.

— (Dinfidtlich bed Arbeitdpenfums bed Abgeord:
neteuhanfesd) finb nad) dem von b!.‘_lll }l:urmubirettqp bed bs

gehdren meift der ftrengtirdhlichen und Hoch-
tonjervativen Richtung an. Nadbem ein Huibigungsdtelegramm an
ben Raifer abgejandt war, fprad) unddit Pfarver Freiberr von
©oben iiber bie foziale Bebeutung der evangelifhen Rirchen-
gemeinbe. :

— (Uuf bem Abgeorbuetentage bed Ddeutjden
Rriegerbunbded) in Dortmund lag audy ein Antrag aud bem
RKonigreid Sadfen vor, welder alle Bunbdesvereine vers
pilidytete, Sogialbemolraten nidt in ihren Vereinen
3u bulben und fie eventuell audzujdliepen. Die Verjamm-
lung [ehute aber den YUntrag burd) lebergang zur TageSordnung
unter inweid davauf ab, daf die Sagungen bder Kriegervereine
ja flar und beutlid) bc{n?ten, bafy in bdenfelben feine Politit ges
trieben werden biivfe, fogialbemotratifde Agitatoren bon vornberein
alfo ausgefdlofjen feien.

— (Meber die Ueberreidhung von Fejtungsdplinen)
an ben deutfden Generaltonful Sdhneegansd, jeme Angelegen=
heit in Genua, erhilt die ,Nat.-3tg.“ aud Rom Wittheilungen,
aud benen erbellt, mit welder Peinlichleit in bdiefem Falle ben
iuternationalen Verpflidtungen, fowvie bem innigen Bunbes-
verhaltnifje Geniige geleiftet worben ift. Seit einiger
Beit war auf dem deutjdhen Generalfonjulate in Genua ein Dent-
fher Namensd Janger ald Hilfdjdyreiber bejdaftigt, ber feit einer
langen RNeihe von gubrm in @enua, gulegt in grofer Dilrftigleit,
gelebt Datte, bid ihm dann eine provijorijdhe Befdyiftigung gewdhrt
wurbe. Jum gropten Gritaunen unfered Generaltonjuld erjdien
Janger eined Taged mit einer Rolle von Papieren, die er al3
Beidynungen von Fortififationen begeichnete. Janzer Hob Hervor,
bag er von Haud aud Jugenieur wire, fo dap Herr Schneegansd
glauben tonnte, e8 handele fid) um eine Riebhaberei Janzers, der
sugleich wobl fein Anfehen erhibhen twollte. Statt der erwarteten
nerfennung wurben dem Hilfafdhreiber bdie fdhwerften BVormwiirfe
su Theil mit dem Hinweife, dap er fid) eined Verbrechens fdyuldig
gemac)t haben fonnte. Unjer Genevalfonful, der Ffeine Ahming
davou hatte, bap Janzer einen Mitfchulbigen befist, bevichtete den Fall
fofortnady Beriin, von iwo aus er dic Weifung erhielt, big%&lﬁx‘t‘inidﬁ erft

u tet, ba f Befriedigung
bie bon Mermillod fowohl im Namen bded heiligen Stubled ald in
feinem cigenen Namen abgegebenen Bctﬂd;cnm&tn itber die Be-
beutung entgegengenommen fabe, weldye biefer Wabhl fiir die Anf-
redyterhaltung der guten Beziehungen ber Schweiz su bem ?eﬂi en
Stuble und zu bder Pfatholijhen Rirdie in ber Schweiz bei-

gumeffen fei.
Portugal, 3

* Qifjabon, 27. Mai. Amtlide Nadyrichten beftitigen bre
giebemescluns ber Grpedition Balladbim am Nyaffa-

ce.

— M8 Benguela meldet man den Selbftmord von
Silva Porto, einem 80 Jabre alten, fehr befannten
Foridungsreifenden, an ber Wefttitfte Afritad nad) einer Nieder-
lage ber pnthﬂ(’gicfiicbtn Grpeditionen bei Bihe und Bai-
lundo. Bon offamedbed findb Berftértungen bdorthin ab-
gegangen. 4

Frantreeidy,

* Parid, 28. Mai. Prifibent Carnot ift am Diendtag
Abend 6 Uhr unter lebhaften Runbgebungen der Bevidlferung in
Befoul eingetroffen. Worgen begiebt ficdh derfelbe nadh Ehan-
mont und Troped und wird Abendd wicder hier eintreffen.

— Der beutiche Botidafter Graf Mitnjter reift Heute nach
S&nbnn ab, um an ber Bermihlungsfeier feined Sohned Theil 3u
nehmen.

— @raf Herbert Bidmard, welder geftern bier eintraf,
Datte eine Unterrebung mit bem Diveftor de8 Winifteriums des
muigrn, Srancid Gharmed, undb reifte fodann nad) London
guritd,

—u8 Dahomey fommen {Hlimme Nadhridten; Kom:
manbant Fournier verlangt dringend BVerftarfungen.

— Der nad) Parid guriidgelehrte Korrefpondent bded ,Petit
Journal” wird morgen den Beridht iiber eine Entrevue mit
bem Fitrften Bidmard, fpdter itber eine foldhe mit Rieb-
fnedt verdffentlidyen.

Gugland,

geotbnetenhaufed  aufgefteliten B g tig an
Regierungsvorlagen nod) ju erledbigen; in jweiter und dritter Be-
rathung 1) ber Gef wurf, enthaltend Befti iiber @e-
ridhtdfoften und Notariatdgebithren (in der um T Mitglieber ver=
ftarften Juftiztommiifion); 2) ber Gefegentwnrf zur Andfithrung
Ded § 9 bed Gefeged, betreffend bie Einftellung der Leiftungen ausd
Staatdmitteln fiir bdie rdmijd)-fatholifhen Bidthitmer und Geift-
lidgen vom 22, April 1875 (3weite Verathung auf dber Tagedord-
mug fitr den 3. Juni b, J.); 3) ber Gefjegentiurf, betveffend bie
Sdulpflicht (in ber um 7 Witglieder verftiriten Untervidytdtom-
miffion); in britter Berathung der Gefefentourf, betreffend bdie
Feitftellung  eined Nacdhtraged zum Staatd8haushaltdetat fiir das
Jahr pom 1. April 1890/91 (auf ber TageSordnung fiir bden
3. Juni d. J.) Bu biejen Regierungdvorlagen fommen dbann nod
sebn Jnitiativantrdge, von bemen ein grofer Theil einer Kom-
miffion iibermiefen war und nod) in gweiter nnd britter Be-
rathung su erlebigen ift. Gnbdlidy filhet bas Verzeichnifp 28 Kom-
miffion8beridjte itber Petitionen, Wahlpritfungen 2c. auf, dbie eben-
fall3 nod) ber (rlebigung harren.

- (Minifler pon Sdolz) ift von feiner Urlanbsreife
nad) Berlin guritdgelehrt, und e3 bdiirfte fidh) nun wohl ent-
dyeiden, ob ber Wechiel im Finanzminifterium fdon jest
eiatreten joll. Herr Miquel foll fih neuerdingd gegen bdie
WMebernahme bded Poftensd ftrduben. — In offiziellen
Sreffen fpridht man nad) einer Vieldbung ber ,Poit” davon, bdaf
Herr v. Sdholz Nadyfolger ded Chefprifidenten ber Ober-Redynungss
tammer, Wirtl. Geh. Raths v, Stitnzner, werben wird. Diefer
hodybetagte Beamte feiert in ben erjten Tagen bed Juli fein
60jdahriges Dienftjubilium und gebentt fid) von ben Gefdyiften
suritdzugichen.

— (Bon bem Sdidjal berPeterd’{den Grpedition)

fonbern guriidzubalten, bis fie der italieni

sur Berfitgung geftellt werden tonunten, Thatjadlich — und bies
ift fiir bad Bundesverhiltnif Deutidhlands su Jtalien begeichuend
— bhaben bie Pline in Berlin gar nidht vorgelegen, vielmehr
wurde ber italienijhe Botidafter in Berlin und der dentjde Bots
fehafter beim Quirinal gur weiteren Beranlafjung in Kenntnif ges
jept. Nad Ginfidtnahme von bden Plinen gelangte bdie italieni-
jdhe Regi 3u ber 1 baB Janger einen Wit-
fdulbigen haben miifste, und bie bann erft auf der von Dentjdy-
lanb gemdbhrten Grundlage gefithrte Unterjudyung evgab, daf nicht
ein Subalternoffisier, fonbern ein italienijder %i‘lliwidwcr ben
groben Bertrauensbrud) begangen habe. Janzer bat in Folge der
thm von unferm Generalfonful gemadyten jchweren Boriwiirfe vor-
geao'%!{;!, t(Smua s verlafjen und anjdjeinend nady ber Schmweiz
u en.

* Davmftadt, 28. Mai. Der Gropherzog traf Heute frith
aud Friedberg gur Griebigung der Regierungdgejdhiifte bier ein.
Geftern frith fdwebte er bei einer Fabrt von Friedberg nad
Naubeim in Gefahr. Der {dhwere Wagen brad), wobdurd
ba3 Pferd fdheu murde. Der Gropherzog fprang jdhnell aud bdem
%Baﬂ;(?f ugb binbigte mit Hilfe eined gcrbﬁgm!ten @enbarmen
a3 Pierd.

* Miinchen, 28. Mai. Der Bamberger Domberr Bingg,
ber Bertraute ded verftorbenen Ersbijd)ofd uud fritherer Graicher
im Daufe bed Pringen Adalbert, foll fiir ben Bamberger Erj-
bifdofaftubl préfentivt fein.

Oefterveid)-lingavn,
en, 28, Mai. Sb*n; g[eittlgen Miniftervathe wurde
o

* Wien,
befdylofjen, bie %onfe@un% udgleiddlanbtages, welder
Montag vertagt tird, f Die Bor-

r September anguberaumen.

* Qond 28, Mai. fihtd ber bier herrfhenden Gr-
regung ift bie Frage dber Abgrengung der deutfden und
:u?llfd)en Jnterefieniphive in Centraloftafrifa in beider:
feitigem Ginverftindbui vertagt worben, nadbdem die Ausbdehmung
bed beutjdhen Gebietd nad) bem tweftlichen Seegebiet pringipiell su-
geftanden worben ift. Sir Percy Anbderfon wird daber, wenn
itberbaupt, nur pro forma nad) Berlin guritdehren, die Ver-
Handlungen werben judpendirt.

— Sicfigen Bldttern gufolge wird Fitvjt Bidmard Mitte
Juni Hier eintreffen und in Qonbou bis Ende Jult bleiben. Dic
Siirftin wird ihren Gemahl begleiten.

— Die Vorginge in Tipperary vom lepten Sonntag
wieberholten fich geftern in Cafhel anlaplich bed Berfudyes, dafelbit
eine perbotene parnellitijdye Kundgebung abgubalten. Dillon und
Obrien veranftalteten rajd) eive Verfammliung in einem Nad)bar-
borfe, ehe Polizei erfdheinen Lonnte; ein stveiter Verjud) endete mit Jer-
ftremmg bdev Verfammelten. Dillon und Obrien begaben fich dann
nad) @afhel, wo eine grope Volfdmenge fie empfing. Da bdad
Bolt nidyt audeinanbergehen wollte, fo fduberten Schupleute und
Hujaren die Straen. Biele Perfonen rourden dburd) Knitttel-
hiebe ber Schublente ober burd) Steinwiirfe verlept.

Zohales,
Halle, 29. Mai.

O Der PandelS8minifter Egeellensy von BVerlepjh mweilte
geftern in unferer Stabt und Hatte in Privatangelegenbeiten eine
Untervebung mit Herrn Juitizrath Schliedmann. Wit dem Suge
Abendd 9 Uhr 20 Minuten, der aber mit einer Stunbe BVerfpitung
eintraf, erfolgte bie RNitdlebr nady Berlin.

Dee confervative WVerein fiir Halle und den Saaltreic
Batte auper ber bereitd angelimndigten Berfammiung, telhe am nichiten

Briefe, welde diefelbe enthielt, auf dem Tiid) audzubreiten. —
Der iibergroBe Gifer, weldjen er bdabei an den Tag legte,
dhien bem nody feinedwegd befiegten Argwohn des Bijdhofs
neue Najrung zu geben, und Bruno, welder die Situation
jegt vollfommen beherrfdhte und bdeflen Schaufpielernatur
fidh in die empfangene Rolle vortvefilid) gefunben Datte, be-
wiihte fidy pergeblich, ihn burd) verftohlene Jeiden auf das
Ungefdyictte feine3 BVenehmens aufmerfiam u maden. Die
Sage wire vielleicht eine fritijhe gewordben, wenn nidt die
Papiere felbft eine fehr iiberzeugende und {dwer anzuzivei
felube Sprache geredet hatten. Da fand fid) sunddft eine
Reibe von Briefen bde3 verftorbenen Rammierdienerd ber
Fiirftin, von deren Gdjtheit Niemaud fefter itberseugt fein
fonnte, ald der Prilat, und die er mit dngftlicher Gile
durdflog, um fidhy zu vergewiffern, ob fie etwad Kompro-
mittirended fitr thn felbjt enthielten. Aber Jerome Dupleffid
war ein gejchidter Jntriguant getwejen, ber feine fdhwierige
Aufgabe mit bewunberungdwiirdiger Ueberlegung und Sidyer-
Beit durchgefithrt Hatte. ! f

Seine jdriftlichen Snftruttionen waven ftetd jo abgefapt
gewefen, baB man Den Hohen Anftraggeber nidht bemerte,
weldjer hinter ihnen ftand, und davon, daf er bei der Ueber-
gabe De3 Stuaben feinen Vertrauendmanu in die wahre Sad-
lage eingeweiht batte, fornte bder Bifdjof feine Abnung
haben. Mit einem leidjten Aufathmen ber %efriebig{ung
faltete er bie vergilbten Briefe tvieber ufammen. Aber
er lieg fid) vorerft nod) su feinem Jugeftdnbuifp Der-

ei.
,Diefe Briefe mdgen mgl edjt fein”, fagte er, ,denn
pie Berhdltniffe, welde in ihnen Crivdgung findben, ent-
fpredhen cinigevmafen ber Wirklichleit, und 3 ift mir fogar,
ald wenn ic) eine getwific Aehnlichleit ber Handidrift ent-
pedte. Aber mwad bemweifen fie? — Kdnnen fie nidht durdy
eien Sufall in Gure Hinde gerathen fein und Gud) veran:
{afit baben. ein Gautelfpiel in3 Werf zu fegen, bad meine

(eryemn A i T B G e SR

Sdywefter und mid) bethoren foll 2 — I wiirde mich faum
3u einer Anerfermung entjdliegen tonnen, wenn Gure Au-
fpriiche nicht auf fefteren Fiigen ftanden.”

»Belieben Gure Gmineny die Pritfung nur fortyujegen,
fagte ©djiele gejdymeidig, wdhrend Bruno einige Shritte
suriidtrat und Ddurd) bad Bogeufenjter auf bden bden,
troftlofen ®lofterhof Dinaudftarvte. Vet ber Unterfudjung
ber Papiere war er ja iiberfliifitg und e3 lag .muir poll=
ftandig im Charatter feiner Rolle, wenu er fid) den Anfdein
?ab, al3 ob ibm biefe Unterhanblungen auperovdentlic) pein=
id) feien. Jn Wabhrheit aber war ihm wicer jenes eigens
thiimlicdhe, briidende und nagende Gefiihl gefommen, da er
feit dem beimlidjen Berlafjen ber ,Alice” mur gu oft und
beinahe immer in joldyen Angenbliden empfand, in benen ev
eine Urfadje gehabt atte, freubdig und Hoffuungsooll in bdie
Butunit u feben. lUnzablige Viale fdon Hatte er fich mit
ben Argumenten feines Freunbed Scyiele wiederholt, bas er
ja im Grunde nur in Helenend eigenem Juterejje gehanbdelt
habe, baf ihr Qoos an feiner Seite bei der Wrmuth und
dem Jauimer, welder ihuen mit unfehlbarer Sidjerhert be-
vorjtand, wohl nur ein trauriged hatte fein ¥ounen und dap
fie obne ihn bei ihren Keuntniffen, ihver Jugend und ihrer
Sdypubeit einer gliidlidheren Jufunft entgegen gehe. Aber
alle bieje Sdjeingriinbe und bdie Verficherung, die er fich
felber immer wiederholte, bap 8 ja nicht Habe fein fnnen,
bradyten den nagenben Borwurf in feinem Junern nidt zur

Rube.

©ie hatte ihm trenlid) Deigeftanden in ben fdhwerften
Stunben feined Lebens, hatte ihn gewarnt, da er {ehenben
Auges ben abidiiffigen Weg Detrat, ber nur am Ranbe
eined Nbgrimds enden_ fonnte, und obwohl er alle ihre
treuen Mahnungen veridmdbt und vauh zuriidgemwiefen, ob-
wohl er ihre Biebe jdhdandlich vervathen BHatte, war fie dodh

bem Geldbnify frew geblichen, bas fie ihm einft gegeben, und
in dem Augenblid, dba Alles itber ihm zufammenbradh), da

bem Bergweifelnden und Crivinfenden Reinmer mehr bie
rettende Haud reiden wollte, hatte fie thn bodh aufgerichtet
und Datte ihm — dem Gedchteten, Frieblofen und Ber
fehmten — Ale3 geopfert, twas fie befaf: ihre geringe
$abe, ihre wabre Freude, ihre Gejundheit, ja felbft ba:
hodyjte und Deiligite Gut ded Weibes, ihren guten Namen.
— Um ihn u vetten, um ihm eine Stiige und Fithrerin su
fein auf bem rauben und fdmalen Pfade, der thn ivieder
gur Ghrlichfeit und Rectichaffeneit emporfithren fonnte,
war fie bereit gewefen, ihm trop der Rrantheit und Shwdde

in bag be Sand zu folgen und alle Gefahren und
Leiben eil jdmabliden %Iu#t auf fid) gu nehmen. 1nd
er? — Wie Datte er ihr biefe Dingebenbe Treme, bdiefc

belbenmiithige Aufopferung gelohnt? — Feige unbd ehrios
wie ein Dieb in ber Nadyt atte er fie verlaffen, nidht ein
Wort des Abjchied3, nicht eine Bitte um Berzeihung batte
er fiiv fie gebabt und er wufte nidht einmal, ob das Sdiff,
auf weldem e fie in der Gefelljdaft eined notorijchen
Gauners und feiner rauben Gefellen suriidgelafien BHatte,
feinen Beftimmungdort wirflidy erveidht Habe, ober ob ¢3
vielleich)t gar eine Beute der Wellen geworden fet! — G5
war wohl faum eine wabhrhafte Rene, welde er bariiber
empfand, denn er htte wabrideinlich in derfelben Situation
nod) jegt gemau fo gehandelt; aber die Grinnerung war
ibm auBerorbentlid) peinigend und er hitte — twenn e in
feiner Madyt geftanden hatte — gerne Jahre feines Qebens
bingegeben, um diefe Grinnerung su bamnen. Seinem Ges
noffen burfte e ja nidyts von dem Hanlicien Gefpenit fagen,
bag ihn unaudgejet verfolgte — in biejem Manme fdhien
aufer ber Gler nad) Golb und nad) uiedrigem Qebendgenup
Alle3 erftorben, felbjt bie Stimme des Gewiffens — und
er wiirbe ficherlid) feine ambere Mutwort fitr ihn gehabt
habew, al8 ein hihnifdes Gelddter. Jn feiner Gefellidaft
fudyte er benn aud) ben Gedanten an Helene gewaltfam zu
bannen; aber e8 aab dod) Nugenblice, in bemen er eine
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@Generval-Nugeiger fiie Halle und den ©aallrefd,

80. Mal, " Seite 3

©Gonntag in NRiemberg ftattfindet, fiir ben Nonat Juni nody BVer:
fammlunigen filv 4 feiner 6 icfe in Ausiicht Diez
felben finden an ben vier Freitagen Abends 8 Ubr ftatt und gwar
dcoft fiir ben 1. Besh? tm Glaudjaijdhen Schiehgraben, damn filr
2. Bezir? im fleinen Saale bded ,Primg Carl”, weiter fiir den
8. Besir? im fleinen Saale von ,Frepbergs Gavten” und endlidhy fitr
pen & Begirl im , Ritplen Bvunnen”. JIn dber am ?Euilag ben 6. Juni
tifindenben Berjammlung des 1. S irf8 it ben einleitend
Bortrag Sm Paftor W erners Hohenthurm iiber dad Thema ,Die
fosialen Stothitande und_ bdie Wege ’ur AbDilfe” Dalten. Die Rebner
Themata fitr bie iibrigen BesivBverjammlungen werden fpiiter
pefannt_gemadit werben.

Der dltere evangelifdre Manner: und Jiinglingsverein,
welder feinen Sig in ber Hevberge gur Heimath fat, wid am Sonn:
tag, ben 8. Juni, fein Jahre8fejt begehen. Der Feftgottesdienit
;&b RNadymittagd 5 Uhr in der Glaudiaifdhen Kivche abgebalten; bdie
Predigt bat Herr Paftor Jihsnig aus Budau iibernommen.
Abend3 8 Ubr &nhet bann wie gewdhnlidh eine unterhaltende Nadh-
feler in einem Bffentlichen Lofale ftatt.

* ingerbund an_bder Saale. Die Singerfahet nady Frey:
purg a. 1. findet am_ ©onntag, dben 8. Juni c., ftatt. Adbfahit von
a&e 7 Uhr 15 Min. Lrﬂb ma@ ber Anfunjt Renbezsbous und Friih:
d im Haufe Jabhn, bann W, nad) Dem Sehi fe. Dort
emeinfdaftliched mmasﬁen und mweiter Ghor: und Solo-Gefinge.
%ﬂgmﬁd;m Defud) ber Grabitiitte bed Turn:Vaterd Jahn, der Lotall:
fiten ber Gh gner-Fabrif und der fonjtigen bon
Frepburg. Rudfabrt nad) Halle um 10 Whr 26 Mlin. Abends.
b. Sdangerfeft. Geftevn unternahmen die Bader- Junungs:
efangbereine von Halle, Etiggig ‘f.','b, Gisleben unter Bes

Wobhnung entfernt hatte, angeblich um nady Ammenbdorf zu gehen, bon
bort aber nidyt guviigefehrt war, bat fich wieder eingefunden.

* Sdywindier. Der fritheve Kaufmann T, erfdjien wihrend der
Ubtvefenheit bed Inhaberd in elnem Gefdift in der Niemeyeritvafe
m}b fdwindelte dem anwefenden Comniid vor, er Fime im Auftrage
feines Pringipald, um 200 Stird® Gigavren fite 10 M. su Holen. ,‘%m
guten Glauben itbergab man ibm dicfelben, an eine Besahiung ift aber
nidt su benten.

Stadvtifhe Kommiffionen.
Bau:-Fommiffion,
Giung am Freitag, den 80. Mai cr., Nadymittagd 5 Uhr,
im ed Herrn b v} Engnufm.
Tagedorbnung:
1 Chﬂdhmgﬁ be3 G wegen b8 in
Der Reipzigeritrafe;
2. Abfommen wegen Austaufd) von Land am Schulberg gegen folched
in bem Blodt ywijhen Schulberg und 6d)u!pn%i:;
8. Feftleung einer anbderweiten Fludbtlinie fitr emen Theil ber
Gdulgaiie und fitv den Schulberg ;
4. Petition bde8 Mauvermeifterd Fricdridy betr. Feftfebung einer
Breite von 18 Meter fiir die Strafe B. bed bitlihen Ve
und Ginfil eirer fteape fiic

Qanh

Diefelbe;

6. Feftitellung einer Vaufludtlinie fiir die Hiufer Moriglirdhof

Mo, 6 und 7 und Tervain-Austaufd) dafelbft;

. Aenderung bed fiiblichen Bebammgdplanes;

. Ueberlaffung ctner Vauftelle au ciner RKivdhe an den evangeltichen
!fird}enpuuberrin;

theiligung von 150 Séngern unb ter
Junungen eine gemeinjome Singerfahrt nady dem Kyffhaufer.
Bon Rofila aud wurde die Fabrt in 12 Leitevivagen bis an den Fup
ped Berges angetveten. Nady Befichtigung der Ruine unbd einem §F
ftild fand ein gemeinfame3 Gﬁu%:fcft boutielbft ftatt. AlE Eri
nungdlied wurbe im Ghor angeftimmt ,RNidhte Did) auf Germania’
weldyem der Gingelvortrag von Liebern feztene der eingelnen Gefang:
pereine folgte. An ben Kaijer und ben BVerbanbspritfibenten
wurben ii fanbd: uf ber Roth tourde
pa8 @efangd-Romzert fortgefest. Am Abend fand in Kelbra ein von
Foaften und Liedervorfriigen gewiiryted Fefteffen jtatt. Mit Leiters
wagen erreidhte man bon hier au3 fodann wicder Rofla, um mit ber
Pabn in dbie Heimath su gelangen.

7 Qicitationd : Tevmin., In dem am Freitag im Biirean ded

b B icitations  Termine fitr dben Kohlen:
pebaci ber ftabtifden Berwaliung, Sdhulen und
gniftitute find folgende Offerten abgegeben worben. Hallefder
Bergbau:Berein fitr Briquetted ML 0.56 pro Centner, Prep:
fteine ML, 12 pro Taufend; Fra Finger & € o. Prejteine ML 13
pro Taufend; Qtto Weftphal Briquetted ML 0.60 pro Centner
md b3 Schluf der PHeiungdpeviode ML 0.65; Confolbirte

allefde Bfannerfdatt Brepiteine ML 18 pro Taufend;

inde & Strdfer Briquetted bid ult, September ML, 0.63, bis
Sdup der Heigungsperiode ANE. 0.68 pro Centmer, Prepiteine ML, 13
pro Taufend; Hugo Meffing Briquettes ML 0.60 und bis jum
Sdlufp der Heigungdperiode ML 0.65 pro Gentner, Prefiteine L.
12.90 und bi8 jum ©dluf der Heizungsveriode M. 18.90 pro Tau:
jond; @ebr. Ronneburg, Litgfenbdborfer MWerle Prefiteine
ML, 12.50 und bis Schlup der Heigungsperiobe ML 13.50.  Wilhelm
Fifder offevivte ben Raummeter Brennhol; mit ME. 5.90.

* Frithjabhrs-Reunen. Nad) dem geftern erfolgten Nennungs:
fdlup au Dem am Sonntag, den 1. Jumi ftattfindbenben Frilhjahra:
Rennen ded Halle’fhen Bichcle-Clubsd [Ght fih aus ber

f idy ifte Der ef eld ber Scluf aichen,
daf bad3 Remnen fich gleich Denen der Borjahre duberft intereffant ge:
ftalten wird. Jtennungen find auper qus Halle cingegangen u. a. aus
den Stibten Berlin, Dredden, Hannover, Prag, Leipjzig,
Frantfurt o/  ud bem leptgenannten Orte erfdheint abermald
Suguft Lehv, der Meifterfahrer der Welt, relder, nachdem er fidh) in
ben leten Jabhren auf ben verfdhicdenften Rennbahnen bes In: und

al8 Swei er idh Ddiedmal aud) al3 Dreivad:
fahrer in den Kampf um den Siegespreid eingutveten gedentt, und fo
fid) in einem neuen Biweige ded Rennfportd seigen wird, tweshalb ihm
gewif; diele Befucher ded Rennend ein erbdhted Jntevefie entgegen=
bringen Ditrften. Dodh nicht blod bem Rennfport, fondern aud) dem
Runitfahren ioitd bei bdiefer Vevanftaltung Rednung getragen
werben, inbem Der vithmlicyft beFannte Runftiabrer Grbredt fidh hat'
bereit finben laffen, auf der Rennbahn Proben feiner hervorragenden
Qefftungen abjulegen. Gine oviginelle Sdyergeinlage, ein Rennen
mit Hindernifien wie im Borjahre, ausgefihrt von jungen Leuten in
anfprechenden Koftiimen, wicd endlid) nicht verfehlen, die Heiterfeit ded
Publitums au ervegen, fo baf der Gefammteindrud be8 Rennensd
Jweifellod jeden Befudier bollauf befriedigen bisrfte.

. Durd) ben Hufidlag eined Plerded verlent. A8 geftern
bend ber Gutdbefier H. in Liedfau feine Pferbe fitttern wollte,
traf ign ber Hufichiag eined ber Thiere derartig gegen den Unter:
leib, baB er jower verlept aufammenbrad) und nad) der biefigen
Rlinif trandportivt werden mufe. -

* @in eigenthitmlidher Diebjtahl wurde in der Nadt aum
Jweiten Feievtage veritbt. Dem Stirfefabrifanten M. in der Lange:
ftrafie wurden aud feinem Garten ein Bolf Bienen und mit Brut
befete FBaben geftohlen. Bon dem Diebe fehlt bis fest jede Spur.

* Befdlaguahmt. Auf bem beutigen Woden marfte tourden
bem andler 1. 35 Otiiden Butter befdlagnabmt, da fie ein
Minbergetwict bi3 u 17 Gramm batten. Die Butter tourde burd)
Rerfleinern fitr den Gebraud) unbraudbar gemadt.

* Buriidgefehrt. Die 12 gabu alte Anna K., Todter bes
Rammmaders ®. bier, welde fid am 27. b. M. ausd der elterlichen

villige Perridaft iiber ihn gewann. S erging €8 ihm
audy jet, und wie er in ben fablen, fdhmudiofen, lidhtarmen
und audgeftorbenen $tlofterhof ?inaugftarrte{ fam ihm mit
einem Mal eine entfegliche BVorftellung. Wie milffe e3 ihm
crgeben — Ddachte er — wenn man ifn jeht ober fpdter
ergriff und ihn der troftlofen Ginfamieit etned Gefinguiffed
iiberantwortete? Bie follte er mit bem nagenden Vorwurf
in feinem Junern fertig werben, wenn er feine Mbglicteit
mehr hitte, denfelben durd) Mufregnngeu unb_Abenteuer,
burd) rvaufdende Bergniigungen un Leidenjdjaftliches Ge-
nieBen bes NAugenblides au ubertduben? — Ein Schauder
iiberlief feine Geftalt wnd fitr einen Moment war 3 ihm,
@8 miifle er fid) umwenben mud bem Priefter ju Fiigen
fallen, um ijm Aled su geftehen unbd feine Verzeihung fiir
ben geplanten ungebeuren Betrug zu erflehen. Aber bad
war ja nur eine thoridte Anmwandlung von Schwdde, wie
er fi) fdhon in ber ndchiten Minute felber fagte, und nur
bie bitftere, bebriidende Umgebung biefer ®loftermauern hatte
etne foldje Stimmung in ihm erécugen tonnen! Draugen
in bem lachenden italienifdyen Sonnenjchein twérven ihm,
feiner eigenen Uebergeugung nach, foldye Grillen gewif nicyt
gefommen und er wollte uidyt ndrvifd genug fein, ihnen
einen beftimmten Gntidlup auf feine Handblungen eingu-
rdumen. Gr perfdrdntte die Arme auf der Bruft und blidte
wicht mefr auf den Rlofterhof Hinaus, fonbern wanbdte feine
Augen mwieder dem Tifche u, an weldem Bifchof Clemensd
nod) tmmer und zwar fihtlich in fteigenber Grregung den
Jubalt der Erie?tufd)e pritfte, wihrend Scieled altung
eine immer fiegedgemwifiere und triumphirendeve wurde.
(Fortfepung folgt.)

Hivdylidye Hadyridyten.
Synagogen:@Gemeinde, %nua& ben 80. Mai Abends 7'/g UbY

b ittag 8'/2 Uhr Gotteddienft. Jugendgotteddienft
D e s Whoeges & e, dbeno 14 e

iige gu_ben im Gtat fiir 1890/91 vorgefehenen Hoch:
bauten Titel X A b. pos. 1—11;
. Pflafterungen auf dem Leipjigervlay ;
. Projefte und Anjdhlige fitr die im Gtat fiir 1890/91 Titel X D b.
pos. 1—5 vorgefehenen Kanalifivungen ;
11. Bau ciner Volfsjdule an der Schillerfirafe und einer Turnhalle
itv diefe und die Volfsfchule an der Leffingftrafe;
12, Abfommen mit der Hanbelsammer besilglich der MiethBraume
im Aidamt ;
18. Bericht iiber die Baggerarbeiten im Miihlgraben ;
14. eubau der Mithloriide an ber Jung'fhen Miihle;
16. Gingidunung ded Terraind ded abgebrochenen Nathatellevgebiudes :
16. Snﬁa;xbilemmu Ded Uferbectwer?8 an ber Fleinen Wiefe ber Schiffs:
anle.

Aus Haly uud Jern.

* Werlin, 28. Mai. (Der deutfde Lehrertag) bevieth
in ber Deutigen Hauptverfommiung bdie Thefen Clausnipers
(Berlin) itber die Aufgabe der Bolfsidule gegenitber der
fo;mllen Frage und einigte fich fchlieflich in der Refolution, wonad
bie foziale Mitarbeit der Boltsichule fid auf bdie Gratehung einer
dyavaltervollen Su%mb au befdyrinfen habe. Gine Nefolution, bie
niederen Ritfterdienfte bem Lebrer fernerhin nidyt mehr zu iibers
tragen, tourbe angenommen.

| * Qipenidt, 28.Mat. (Arge Aufregung) berrfdht unter den
buﬁgm Arbeitern infolge RNotiy ded ,Kopenider Dampf:
boot”: ,Bon durdaud glaubwitrbiger Seite wird und bdie Nadyricht
sugetvagen, dafi von ben fitr ben Tifdhler Biene gefammelten
@eldern demfelben nod) nidhtd ansdgehindigt fei. 63
bebarf hoffentlich nur diefer Seilen, um bie Berahrer der Kollefte ju
veranlafien, bad Berjaumte nachjubolen.” — Der Tifdhler Biene hat
in der That von ben in difentlichen, foziald ratifcen Ber
fitr ihn g:[ummeltm @elbern nod) feinen Pfennig erhalten.
Arbeiter Der Runberm’fchen Fabrif in Niederfdhbniveide, ?orvie ber Rb-
penider Gladhittte und endlich Biened Kollegen von dem Schulze'ichen
RNeubau in Nicberichdntveide, two B. tieber angenommen ift, Haben
aufammengefteuert wind annibernd den buvd) fechSwichige Arbeitslofig:
feit eingebiifiten Betrag aufgebracdit. Dagu Fam ein Fleiner Betrag, den
ein Arbeiter auf eigene Fauit gefammelt hatte, wofilr er gericytlicy be-
ftraft worben ift. Wo bdie in dffentlichen Verfammlungen bor den
Augen der Poligei fitr Biene [ ingel:
baritber hat man bidher nichtd gehort.

* QaviSruhe, 28. Mai. (Der erfte, im deutid:-fran:

Bfifden RKriege gefallene beutide Soldbat) wird
jest, nady 20 Sabven, einen Denffiein erbalten, ber bereits
bier feiner Ueberfithrung nach bem Beftimmumgdort, bem Schivlen:
hof bei Niederbronn i G., harrt. Der Stein, ein rober Blod
aud Syenit mit einer gefdliffenen Platte, trigt folgende Jnfdhrift:
JDier fiel bei einer Refognospirung am 25, Juli 1870 im SKviege
gegen Franfreid) ald erfter beutfher Solbat William Herbert
Wingloe, Li im bif 8. Drag Regi Pring
Karl.  Bum ehrenden Andenfen gewidmet von feinen BVertvanbten,
RKameraden und Freunben.” — Der badifde Kriegerverein wird am
25. Jult b. 5. ben Dentitein eintweiben und demnidhft alle nod) lebenben
2 jened b irh Rel i i au ber Feier

einlaben.

* Wien, 28. Mai. (Bum Feuer in dber Ausdftellung)
Bie toir beveitd furs meldeten, ift geftern der Pabillon ber
biterceidiifchen Buder-Indujtriellen den Flammen gum Opfer gefallen.
Rfury vor 10 ilbr Abends Gallte der Schredensruf: ,E8 brennt!”
durd) bie Trandfepte der Rotunbe — biefe felbft ar fdon von Be:
fudern geleert — buvch die Pallen der Reftaurantd, in welden bdie

fi fte fich beim Nachtmabl gittlid) thaten. Die
Qeute eilten in den Part, Yoo fich mit bem blaulidhen Lidte ber eleft-
vifdhen Qampen rvotber Feterfchein vermengte. Au3 dem Dadje ded
Buderpavillond jdlugen lidhterloh bie Flammen hevaus, jiingelten an
Den Sparren ded Holzwerfes empor und dad pom nieberftromenbden
Regen naffe Dad) berbreitete qualmenben Raud. Der Dadftuhl
ift niebergebrannt, dbie Ruppel, welde ben Mittelbau
jterte, die brennenben Holzbldde find Hinab in bdie
alle geftitrat, und die meijten Objefte, welde fid ald
olleftiv-Ausftellung in dem Pavillon befanden, find theild be:
fdabigt, theild bdllig serftdrt tworben. 63 war ein
gliidlidher Sufall, dap 3 feit 8 Uhr Abendd unaufhdrlic) regnete; witre
dhones, trodened Wetter getvefen ober batte gar ein Win %ebm'[d;t,
bann waven bie tn der Nabe liegenden Bauten und vielleidt die
gange Ausdftellung vernidtet worden. — Der Schaden biirfte,
twenn die Mafdhinen ebenfalld vuinivt find — wasd fidy bald fonitativen
laffen Wit — Hunbderttaujende bon Gulden betragen.
Gine der Mafchinen wurbe et heute montirt und biefer Arbeit ift das
gange Unglitd' gugufdhreiben. Aud) ein foftbareds Gemilde bitrite au
granixbct geaangen fein. Berviidert war, nad) Boridrift, jedes

elt.

Die Arbeiter-Bewegnng.

* Magdeburg, 28. Mai. Die Sdubmadyer, bderen
Strite drei Wodjen gebauert Hat, haben Heute die Arbeit
wieber aufgenommen. Der Befiter ber grofpten Sdubh-
waavenfabrif, Pape, Datte einen Kobntarif audgearbeitet, der
ungefdhr die Witte bielt, swijden dem bon den Gefellen und dbem
von ben Snnungdmeiftern aufgejtellten Lohutarif. Die Gefellen
aben denfelben anecfannt und davauf versidytet, ihren Lobntarif
gang burchaufeten, ,weil gegemwdrtig in Sitddeutchland 5000
Sollegen audgejperrt und frivol entlaffen worden find”. Sie
wollen ihre gangen materiellen Mittel dorthin fenben. Die Ge-
fellen Haben Bier einen Bohnauffd;la? pon 15 bi8 20 Progent
errungen. - - Der Strife der Maler und Anftreidyer, ber
vor bier Wodyen begonnen hat, dauert immer nod) fort, da
weber bie Meiftes nod) ble Gehilfen nacygeben wollexn.

* Altona, 28. Mai. A3 Criap fiir die ftrifenden Waurer
ift eine Angabl ittalienifder TMaurer hier eingetroffen. Die
Bauplite, auf denen biefelben Hejdaftigt find, werden polizeilidy

iiberwadyt.

* Qonigdberg i. Pr., 28. Mai. Die hiefigen Schmiedes
gefellen g’abcn ?!ﬂ geftern bie Arbeit eingeftellt; fie bere
langen bie Abfchaffung ber Sonntagdarbeit und cinen Deindeft=
Wodyenlohn von 15 ML, Filr ben fommenden Veonat {tebt ein
Ausftand ber Topfer in Audfidt.

Telegvamme wud lefte Aodjridten.
Privattelegramme des ,,@rutral:'lu{tintr.“
Ruflands Stellung zu Deutidhland,

V" Peterdburg, 29. Mai, 11 Upr 14 Min. Vovui. (Teles
gramm unfered ®orrefpondenten) Die MoBfauer
»IBjebomofti# Demertt abevmald au ben audwirtigen Welbungen
iiber cine angeblide Sdhwenfung in dber ruffifden
PBolitit, dag Rufland freundidaftlid nur wmit folden
Machten dente, welde feine Biele forderten. Der lehte
Beriud), mit Deutidland ein Ginvermehmen u erzielen,
hitte su nidts Gutem gefiihrt. Die Anndberung an
Frantreid) hitte die beften RNejultate gehabt, indem bdiefelbe
ba8 europdifdye Gleidygemwidt Hergeftellt habe.

* @lbing, 28. Mai. Bor ber Straffammer ded Biefigen
Lanbdgeridytd befgann Hente bie Verhandlung gegen die Gcbriider
@dbdede aus Kbnigsberg, welde im Oftober vorigen Jahred
von ber Kbuigdberger Straffammer wegen Wudyersd gu je vier:
monatlider (S}efﬁngnif;: und zu 3000 Mart Gelbitrafe veruvtheilt
wurden.  Auf Revijion ber Angeflagten verwied das Reic)zgericht
bie Sade gur nodymaligen Berhandlung an bad Land:
geridyt Glbing. Unter zahlreihen Sadyverjtandigen befinden fidh
mebrere Bantbirettoren aud Berlin, Die Verhandlung tird
mehrere Tage beanfprucyen.

* Parid, 28. Mai. Dag Judytpolizeigeridyt fillte heute dag
Urtheil in bem Progeffe gegen bdie ,Société Metaur”.
Secretan wurde gu jed8 Pionaten Gefangnip und 10000 Francd
©trafe, Laveiffiere su drei WMonaten und 3000 Franed, Hentid)
gu 3000 Francd veruvtheilt. Alle Drei turden ferner auf

dadenerjaf in nod) gu Defti v ohe an die Givilparteten
verurtheilt. Joubert wurbe freigefproden, weil er in gutem
@lauben gehanbelt habe.

* Jom, 28. Mai. Wie ,Fanfulla” verfichert, bitte ber
Papft beim Pringregenten von Baiern iiber deffen Ver-
Balten gegeniiber ben Ratholiten uud indbefonbere daritber Rlage
gejuhrt, bafy bie baierifden Behdorben den Wldttern geftatteten,
qu&ellx — be3 Papfted — Namen in die gehdjfige Polemit ju vers
wideln.

* Peterdburg, 28. Mai. Leo Tolftoi ift angeblid) ges
fahriid erfranft, eine Gnijiindbung iunerer Organe und
Gallenausflufy follen fid) eingeftellt haben.

* Qoudon, 28, Mai. Wie bie BVirminghamer ,Daily Poft”
verfidhert, werde Raifer Wilhelm bdie hervorragenderen Fithrer
ber englifdhen Arbeiter-Genoffendiaften nady Berlin einlaben, wm
ihr Gutadyten itber bie befte Organifation von Arbeitervercinigungen
und Schieb3gerichten eingubholen. Der deutiche Kaifer Habe that=
fadylic) bereitd ein biedbesiigliched Rundjdyreiben erlafien und trage
fidy mit bem @ebanten, einen internationalen Arbeiterrath
su bilben, ber ihm in rbeiterfragen berathend sur Seite ftehen
und eine Rontrole itber bie Arbeiterflafjen audjuitben helfen folle.

Handel und Hevhehr.

O 3Beiger Parafiin: und Solavdlfabrifen in Halle a/S.
Dem Geidyiftdbevicht entnehmen mir Folgended: An Koblen wurben
4,670,811 hl gefordert, 11,650 Mille Nagpreiteine, 107,486 Gtr, Bri-
feits, 1,836,439 kg ©olardl und Helle Ocle, 2,864,419 kg bunfele Oele
und Nebenproducte und 942,265 kg Pavaffin producirt. An Belaftungen
tourden 109,630 ME. getilgt. Der Rohgelwinn betrigt 512,613 ML,
gegen 391,328 M. im Borjabre, bie Dividenbde 70/ gegen 5o im BWorjabre.

Marttberidht.
Donnerdtag, dben 29. Mai.
Gier pro Manbel 0,75—0,80 ML
Butter pro Pfund .
SKartoffeln pro 5 Liter. . .
Mobrritben pro Manbdel . .
RKopffalat pro 4 Stiid .
Rabiesden pro 4 Bimbdjen X
Spargel pro Pfund . . 0,50—0,556
Gurfen pro Stid . . . . 0,30—0,60
Stadyelbeeren pro Liter . . 0,30
Rbabarber pro Bund . . . 0,10—0,20
foblrabi pro 1z Mandel . . . 0,30—0,50
Blumenfoh! pro Stiid. . . . 0,60—1,00
Sdyoten pro Liter . . . . . 0,30
Sunge Gdnfe gefhlachtet p. Stitd 6,00—7,00
Tauben pro Paar . . . . . 086—0,90
Der Marft war mit allen Sorten Badobit befesst.

Beridyt der Borje 3u Halle a. ©.
Donnerdtag, den 29. Mai.
Preife mit Audihluf der Maflevgebithr p. 1000 Ko. Netto.

Weizen rubig 186— 194, feinfter martijcher bis 198. Moggen vubig

170—173. ®erjte, Brau- 192—210, ohne Geidhift, Futter- 135—165.

pafer tubig 178—182. Mais Amevifanifder Miyed rubig 118—120,

Donaumais bis 142. Raps —,—. Ribfen —,—. Crbien, BViftoria

obne Gefdhijt. Kimmel excl. Sad p. 100 K. 39—40. Stéarke incl.

aff v. 100 R Netto  Hallefdhe prima Weizen: 39—40, abfallende
orten billiger.

Preife pro 100 Kilo netto.

Qinfen, Bobnen ohne Angebot. Lupinen ofne Angebot. Rlees
faaten, RNothtlee, Schiedijdier Stlee, E3parfette ohne Angebot. Luzerne,
Weififlee ohne Angebot.

Futteravtifel beflere Stimmung. Futtermehl 12,50 — 14,50,
Roggenfleie 10,50—11,00. Weizenfdyaalen 9,60—10,—. MWeizengries:
flete 950 b8 10,—. Malfeime belle 10--11, Dbunfle 99,50,
Deltudyen 18— bid 13,50. Malz 3350—85—. Ritbdl 70. Pe-
troleum feft 25,60 Golarol febr feft 525/30° 17,50—18. Spiritus p.
0,000 oo ftill.  Rartoffel: mit 50 ML Berbraudhdabgade
54,90 L., mit 70 ML, Verbraudydabgabe 35,10 M.

Berliner Visrje,
Donnerdtag, 29. Mai
Anfangsourfe.

165,40 Bodhum. Gug . . . «
. 9820 Hibernia

Gredit .
rangofen
Sombarben
Disconto-Commanbdit
Darmitidter BVank; . .
Dreddner Ban!t . 1 S
Hanbdels:Gefelljdhaft . . Gotthardtbahn .
Sationalban? f. D. . 16 Taridau-Wien
Snternationale Bank Sordd. Llopd .
Dortmunder Union . 4%, Ungartn .
Laurabittte . . . . 9‘."["‘[‘”‘ RNoten
Do fert.
Mitgetheilt von 8. Shdnlidt, Bantgeidift, Halle a. &.

Wetterberidht ded , Geneval - Anzeiger”,
Borausfidtlides Wetter am 30, Mai.
Bei frifdhem ind nur wikig

162,50

warmed Wetter obne wefentliche Niederjdhlage.




Freitag ﬁcueul&naclge: fiie Halle und des @aallreis. 80. Mat. © M, 128,

Sonntag d.1. JuniNachm. 3. Uhr Velociped-Wettrennen auf der Hall. Rennbahn,
Sriibjabes-Rennen Sonntag1, Suni Weimar-Lotterie IS90. &7

6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mk.
Hallesche Rennbnhn, Merseburgerstr %26a. Hauptgewinne W. 50,000 Mk., 20,000 Mk., I0,000MI( IS W
gebe iy bek daf aud) di 1}

Den ===m== Niichste Ziehung vom 7.—9. Juni d. J. ===
die fo beliebten ‘ mose a ' Mk fur beide Zlelumwgn glltig, sind allerorts zu haben, sowie

mienet Becf-wiivitQ¢“ o9 zu beziehen durch den Vorstand der Stindigen Ausstellung in Weimar,

Wiederverkiufer werden unter giinstigsten Bedingungen angestellt.
& YPaar 30 Pfg. mm Perkauy gelangen.

W. Nietsch, fufisfumt: | Wralhalls-Theater|  Eonfervativer Devein
Prinz, Carl. S fiie Halle und den Saaltreis.

it Gyumnofies auf b ol ibe und
Peute Freitag Abends 8 Uphe: ymnafl o ﬂ"f =§glm§“§g:2“ e un! Nlember

°
@rnﬁpg ilitﬁt—@nn[prt ao“ &q b'“ft 5 CSonutag den 1. Sni , Rachm, 4 UhHr im Reintsch’fden Gafthei
e LoMCPUL. | o e 70 ity lha it

Willets i- emuu-f 15 Stil@ 3 M. wie befannt. Mif "'“" uud ’”'» "Q'}'r;:}‘g,gm »Bie gttlluug hn' luuhlitlym Avbeiter und Land-

‘Bere Ridhard Belguer, bewohner %llt fosialen Lrage®,
Salon-Humorijt und &Sbamhtrﬂtim 3ablreiched Gridieinen unferer Mitglicder wird gebeten. Freunde und Se

‘&rauldu Rathi Db o, ﬁnnungsgmnﬂm al8 @ifte willfommen. bfabrt von Dalle a. &. 8 Uhr 8 Nin
. Perr %gra- lﬁlbem,
ont
Geulau:wuummu 76 H . A : :
8| ne Detln Glien gt un» ofpradikate und Preis-Medaillen.
[ wunbene Mann., “JpG@
thf;e lllrtdﬁttnf;e 6. Raﬂz::rbﬁm::\g "7 l:br Beginn ber Bor- Johann HofP’sches Johann Hofi'sche
Gmpfeble mein reidbaltiges Lager ftellung 8 Ubr. Enbe 11 Ubr. Malgextract-Gesundheitsbier. | Brust-Malzextract-Bonbons.
@l (S:tnlfnﬂ ;‘Huzgm;: (Eu‘:!rdfmng, un: gleam Huiten, H Deiferteit unﬂbmroﬁm.
Tegelnu e yunftion der egen I
ra"pr y’urﬂ’ﬂnﬁe’ Hotel Zum gold. HIPSCh § Organe. "Bef!bcm&bm% thr!ung% [ub:’ man auf bie Padung und Gﬁub
& ¥ mittel file Refonvaledzenten.  Preid | marke der echten Malz-Bonbond (Bild-
(Vlctona.-Theater) 0 Dexln verpadt 13§l . 850, | i bed Grfnders) yu adien 80
am . oumnleiing Bom 5. 1 1. by 28 1. 0L, 17,80, 58 FL. T, 35,30, | 40 . Bon ML 8 an Rabat.
gli

in anerfannt fdoniten Deffind su_billigft i Aud) Nichtkii : -Pra .
meine pradytvollen Stoffe 3|l1r ﬂg:ﬁﬂ;t ﬂéﬁr};:ﬁ' ;’rl‘ﬂ id) 2211 bc?m iy x Gtﬂﬂtﬁ !mtl#@l!ﬁﬂbﬁmlfm ¢ Johsun Hoﬂ‘, Shantler Sox Senly Pra.parate

Georg Carl Ml i fejtlid) decovirten Gavten. w Johann Hofl’sches Johann Hofl’sche
~ g i ler, m 1. Juni cr. erjted Auj: concentrirtes Malz-Extract. | Malz-Gesundheits-Chocolade.
Gr. Ulrichstr. 6 e Am 1. :
i treten  ded beliebten Berliner Jegen  vevalteten Huften, Ratavehe § Nihrend und ftavtend filr fhwadyePer-
3330 ICICIMICIC I3 I I I I I | Barovie-Tpeatersin feinenucdraitiicen | B¥oon fidherem Crfolge und’ boct an- | fonen. Diefelbe ift febr woblicdmedtendE
und bumorvollen pavodijtifch-theatralifhen | B8aenehm su nehmen. In Flacond A | u. befond. au empf., wo ber RKaffeegenul
¢ Siichsische Auffihrungen. i M. 3.—, ML 1,50 und ML, 1,—. | unterfagt ift. & Pfd. ML. 3,50, MH.2,50.
asmotoren-Fabrik T r : pe
Gurnverein Hoflieferant der meisten Fiirsten Europas.
Teichmann & Kunze, { TP
\ Leipzig, B ;#; 6nnnt;5 Den 1. Juni cr. | B ‘Johmm Hoff'sche Johaun HofI’sches
Berlinerstr. if u, 24, @uenfahct. j  Eisen-Malz-Chocolade. Malz-Chocoladen-Pulver.

# S Audgeseichnet bei Blutleeve, Bleich-
6tﬁ:ygﬂ‘f‘:c‘tli:[;‘ggt‘tﬁftr. OB fuh  und Daber ftammender Ners
Mbmat[c& “punft 6 Ubr friib. venfwidye. T & Bib. M. 5—,

¥ cupfiehlt ihre anerkannt § q
besten Fabrikate als
alleinigeSpecialititin hichster

Gin  Nabhrungdmittel  fiir  fdroad
Stinber, befonders aber filr Sauglinge,
denen nidht hinveichende WMuttermild) ge-

112 Pid. ML 4,—. BVei fummllnﬁc ek . "
—Hu;;gktzmlﬁel’;gte:ebe.— Der Tururaty, % Glmcnlnbrn von 5 ﬂsib‘r an Ptnbmt" boten werden fann. 1 u. !z . pr.Bilde,
Feinste Referen N & | ich die hygienisch '}
Billlnlge PPm:l-zinse. B"uekdo"f- 5 der Johann Ho"’achan Malzfabrik ate von & e
g den 1. Juni tommt qur Anf: | B8 ynd Seite Besp 5 a4 aw
set getlt"t[‘d’e %ughetﬁluf fithrung : PP““ 'un-ch gratis und franco zunesandi-
T uu -nben @, Wiridyjtrafre 31 -~ 2 ober der &oh:ann in die Wildnif, | B Berlm, Neue Wilhelmstr. 1.
wird uue wod) Furze Jeit find nodh Den: | woau ergebenit einlabet

jﬂw“"’ mm“u’ Shlw[" rhmuu"u Tie Soarh, V erkuuhjﬁ]}ﬂl ';:gie ilgﬁﬁtﬁiysxefzelllﬁnﬂnlle a.8.
und filr Wiedervertinfer cine grofie Partie 2[5"“[‘52", H(’jtel Stadt Leipzig“ - - ;
Bernh. Schmidt, Deartiusgaie 18,

Concurdvervalter. gg{l’e‘;:;tlg b:{zc:biiuf??n?l:gcﬁ;‘:‘l:;b:
T Albert Scheller, Halle a. S, |*Feitz Sent. Gutuict, ar 5 a

Delitzscherstrasse, Hile des Bahuyofes.

Grosses Lager von Gel’manla-Sekt, Geine 1] und Q finb bas
eisernem Baumaterial a3 und Lnﬁni'fmm Sorte mun ine nnlyﬁeh[' mm unb wirtjamite
illigft el
C Triiger aller Hihen u. Lingen, Bauschienen, Pttty ) Kw Heilmittel

gusseiserne Siiulen, Fenster, Platten etc. etc.

Baueisen-Constructionen, Feldbahnen nebft alfem ubehir. F K hlh dt g‘“".,ﬁ*:;';'{’g';;' bed ""D"';' 2“.""""' Mikn ) Minrowy ""‘"°"'"“;
3 t Pr iabete! y I
Rieferung fdiu;ll. fachgemaf und billigft. 0 a:r H i cgeg;:\ Rh etc. 8

e Soften-Anfdlage, ftatifche Q%ercd;mmqtu frei. ~Pgh

Brudy-Heilung,

JBu wurden durd) unfd)ubhd) i Serufoiiotung von ¥etften:, i
un & burm brieflidge Behandlung vollftandig
\Lbellt io Dap twir jeht ohne Bandage avbeiten Fonnen. Jobh. Breit, thmv:lb
©oln; P. Gebhard, Schmicbem., Friedersri zb ‘Jhufud)m i B, b4 Sof. (8
mllt bnn lung, Simmerberg 6. Linbau; < dwar, ‘lﬂagmbnuu Bangeu
pfungen bei Rofenheim (f. SKinb). SBmidmre SDu ,,llmulcihebrﬂdae und
ihre Deilung’’ gratis. on
Dalle Gaithof 3. Gmbtﬁ::zébm am 9. 1mm DMonats von 11 ,7,211{? ),?;\dylnl\ i i
CCNIT.

m memlhm er, Syprudelieife,
prakt. ahnorst, G Sprudelfals, pulb. u. fryit. Sprudellange
Atelier fur aneratmc _?abnbullunhz und ?‘uthhuhrrévmhelun?num g‘“tlghuhrt u. Qaugenfialy
1] i thi len M I bl D D Apothelen.
St Camerio mi sap | 10 S0 s i Gy, Do ol
eiststrasse 20.
ce oo e | Lobel Schottlinder in Harlsbad (Bipuen),
stoiebadt giebt ben Rindern gefunbes Blut,
ftarfen fnodyenbau und h‘giksl bor ben

Sinberfrantheiten. -

m%m‘irﬂﬁnémbl éu l?u.%“ ema'g'ln;; iu otto Thleme,
adteten bei Carl Koch, Hervenftrafie

W in den befannten Vertaufitelen. 7|79 8u¢bbi“§¢v¢i u"b 8u¢{2baitblung’ e

Um Berwedyfelungen vergubeugen, made id) meine geehrte Sundidhaft davauf Das

aufmertiam, daf i) nad) wie vor in meinem Haufe fert bie ¢ %mﬁiﬁ:'g‘n’:ﬁ :“l"“l"b Iz::! ‘Efeutfd‘)entfjaf G 0

( befaunten BVertanfsdftellen. empfiehlt feine groge Auswabhl in FPofk nges " Dung xmb Glnuf- %R
@"EI“BWI“" yﬂ. 8 3ur_ tadikalen Derhilgung | eoiaen, Aruobuves’ von 0 BT, ab. Anfnsaes.sher Bud W

i
wohne, unb bitte i bei ev. Bejtellungen, Briefen und Depefchen um Bejeichnung ulln; 3'1 [gktm Nmuhm?:io:"ﬂgg?;'d; t:'rtl;'tnr":\t‘}t‘l‘mml:?u?g‘::g)tnirm. i

e NG - e e R e S ] b
Reinhold Fischer, mpiie: i

(1 S 5 isthi £, | ftampber, RNa bbnlm, DMottenpulver und
et apyceb Bresipeent G et 12| riigjahrs-RemnenSonntagd, Iuni | ¢

Preffer, fnldl gem.  Dalmatin-Infelten:

Wiau abrefiive: An die Peilanitatt fiiv Rnuhlﬂbzn in Stuttg urt,

e

Filiale pulber 2. ﬂ “ h R b II M b tl' 26 W
A\ Leipzi Windmiihlenstr. 7, . * allesche eNnnoa ]l, orse ﬂl'gel's [

"G!" cont vie Flova:Drogerie| s ausnen seienst: n

asmotore am Leipzigerplag. p4 b

B “ehm;wmﬁ ::g‘g.s;n.%'?:;trnctlon {!ﬂz ﬂ)iebubu!nufu! G%:rdb’gg:: w pilie"e” 3‘¢” w 1

Feimteﬁ%eﬂ?‘f:c?&g sgiggl):t?:zgnetricb. bcl«m 15 Bl*g 2 a»l; %tngdcifh fr. p. | ows dev Leldfdylsfidyen-Branerei vorm. G. & H. Schulze. :g

ilt : ME. P.A,  Adk . :
Oskar l’:l::k‘llllffluer:.h gl.l,‘Bmuneupl. 6. ?ltrﬂ d{-;: l2([!: anbd. Sort., f:r‘u.;!m:tn blllla“ft B' A' Sel‘ g el, ﬁtﬁulﬂm ,,llllll ﬁtlﬁﬁk“{m“. =




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


